
Erinnern statt Vergessen! 
 

Dass der 27.Januar ein besonderer Tag ist, wissen die wenigsten. An diesem Tag wurden im 

Jahre 1945 die Inhaftierten des KZ Auschwitz von der Roten Armee befreit. Seit 2006 ist der 

27. Januar ein nationaler Gedenktag: Der Tag des Gedenkens an die Opfer des 

Nationalsozialismus, international auch als Holocaust Gedenktag bekannt.  

 

Im Rahmen ihres Geschichtsunterrichtes erinnerte die Klasse 10b der Realschule Augustdorf 

an diesen denkwürdigen Tag, an dem die Flaggen an allen öffentlichen Gebäuden auf 

Halbmast geflaggt werden. Die Klasse erarbeitete eine kleine Ausstellung zum Thema 

Holocaust Gedenktag im Foyer der Realschule, um ihre Mitschüler zu informieren und zum 

Nachdenken anzuregen.  

 

In Gruppenarbeit erstellte die 10b Plakate, die sich unter anderem mit den Fragen 

auseinandersetzten, warum gerade dieser Tag als Gedenktag gefeiert wird, was mit dem 

Begriff Holocaust gemeint ist und wie viele Menschen dem Nationalsozialismus zum Opfer 

fielen. Mit diesem Projekt verarbeiteten die Schüler die unbegreifliche Geschichte 

Deutschlands von 1939-45. Alle waren sich einig, dass man die Geschehnisse nicht begreifen 

kann, sie jedoch niemals vergessen darf.  

 

Die Aktion kam bei den Mitschülern und dem Lehrerkollegium der Realschule gut an. Viele 

blieben vor den Plakaten stehen, informierten sich und diskutierten. Die Klasse 10b freute 

sich über die positive Resonanz und sah ihr Ziel der Aktion erreicht: Erinnern statt Vergessen! 

 

 
 



 


